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Beilage zu Nr . iss - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 1« . Juni 18 « s

Oesterrerchifche Monarchie .
Linz , 12 . Juni . Die „ Tagespost " meldet , am 20 . Juni

werde in Linz eine Volksversammlung unter freiem
Himmel stattfinden . Eine Arbeiter -Deputation aus Brünn ,der sich die Führer der Wiener Arbeiter anschließen , ist hiezu
ungesagt . Auf dem Programm steht eine Resolution gegendas Vorgehen des Linzer Bischofs und das Begehren nach
Koalitionsfreiheit , allgemeinem Stimmrecht und Preßfreiheit .

Prag , 12. Juni . Wegen überwältigenden Ansichten in
Betreff des Petarden - Attentats wurde heute Mittags
ein junger Mann verhaftet . Seinen Versuch , durchs Fenster
zu entfliehen , verhinderte die aufgestellte Sicherheitswache .
Bei Durchsuchung seiner Wohnung sollen Pulver , Blei und
eine Druckerpresse mit dem Satz des Pamphlets „Belshorska "
gefunden worden sein . Die rasche Verhaftung hat im Publi¬
kum große Befriedigung hervorgerufen .

Prag , 12 . Juni . Der hier anwesende König von
Neapel unterhandelt wegen Ankaufs eines Gutes , um sich
bleibend in Oesterreich niederzulassen .

Niederlande .
Amsterdam , 10 . Juni , lieber den Ausfall der hollän¬

dischen Wahlen wird der „ Köln . Ztg .
"

geschrieben :
Selten ist hier zu Lande das Resultat des Wahlkampfes mit mehr

Interesse erwartet worden . Derselbe galt nichts mehr oder weniger
als dem Bestand oder dem Untergang unserer neutralen Volks¬
schule . Alle übrigen Fragen wurden durch die Unlerrichtssrage in
den Schatten gestellt . Der Hr . Groen van Prinsterer , einer der Haupl -
sührer der protestantischen Orthodoxen , und die HH . Alberdingk , Thym
und Smits als Hauptsührer der Ultramvntanen , haben in den letzten
Jahren nichts unversucht gelassen , die sogenannte neutrale Schule als
unchristlich , ja heidnisch in Mißkredit zu bringen , und durch allerlei
Schriften , Traktätchen und Zeitungsartikel eine Agitation gegen dieses
Gesetz ins Leben gerufen ; nachher haben diese beiden klerikalen Par¬
teien ein öffentliches Bündniß geschlossen , in welchem die Konserva¬
tiven auf ihre Bitte auch ausgenommen wurden . Also vorbereitet und
gerüstet , wähnten sie die Schlacht gegen die Liberalen , die Freunde der
neutralen Schule , liefern zu können , und die Juniwahlen sollten den
Beweis liefern , daß die holländische Nation den Unterricht ihrer Kinder
lieber der Leitung der Geistlichkeit übergeben , als der Aussicht des
Staates anverlrauen würde . Heiß war der Kampf , und zur Ehre
der Liberalen sei cS gesagt , daß sie diesmal mit Würde denselben be¬
standen haben . . Es war nur ein Streit um Prinzipien , nicht um
Personen . Gegenüber der Heftigkeit ihrer Gegenpartei haben sie ihre
Ruhe bewahrt und nur durch die Macht des Wortes ihre Ueberzeu -
gung verlheidigt . Amsterdam , das Eldorado der Konservativen , wo
es noch nicht lange her dem damaligen Bürgermeister Messchert van
Vollenhoven gelungen ist , das Gesetz für den mittleren Unterricht zu
hemmen und denselben so thcuer als möglich zu machen , aus daß es
ein Monopol für die Neichen bleiben sollte , dasselbe Amsterdam steht
nun an der Spitze der liberalen Partei behufs des Unterrichts . Zwei
Konservative und ein Liberaler mußten abtrelen . Einer der Konser¬
vativen , Hr . Nochussen , wollte nicht wiedcrgewähll werden . Nun ist
der Liberale , Hr . Heemskerk Byn wieder gewählt , und daneben zwei
Liberale , die HH . de Lauge und Siielijes . Dieser Aussall hat desto
mehr Gewicht , da derselbe durch eine große Mehrheit errungen worden
ist. Man kann nun auch annehmen , daß Amsterdam mit seiner Ver¬
gangenheit gebrechen hat und fortan der liberalen Partei « »gehören
wird , wie es mit Rotterdam schon seit vielen Jahren der Fall ist ;
auch dort sind die zwei liberalen Abgeordneten mit großer Mehrheit
wieder gewählt worden . Die nördlichen Provinzen Groningen , Fries¬
land , Drenthe und Overyssel haben nur liberale Kandidaten gewählt .
Das einzige konservative Mitglied in Overyssel ist durchgefallen , um
einem Liberalen , Hin . Sandbcrg , zu weichen . In Geldern ist es den
Konservativen nicht besser gegangen . Unecht wählte wie gewöhnlich
konservativ , und in AmerSfvord mußte einer der Koryphäen der Kon¬
servativen , Baron von Goltstein , einem protestantischen Orthodoxen ,
Hm . van Loon , weichen . Im Haag ist der konservative Kandidat
wieder gewählt worden , aber diesmal hat es dort auch Kampf gegeben
und der liberale Kandidat bekam sehr viele Stimmen . In den katho¬
lischen Provinzen ist es den Klerikalen gelungen , den Hrn . Luyben
durchzubringeu . Das gegenwärtige Mitglied , Hr . Pejpers , ist durch¬
gefallen . Ucbrigens hat die ultramontane Partei ebenda keine neuen
Siege errungen . Im Ganzen sind gewählt : 24 Liberale und 13 Kon¬
servative , unter letzteren fünf Klerikale . In fünf Distrikten müssen

Nachwahlen stattfinden , ausgenommen in Zuidhoorn , wo zwei Liberale
einander gegenüberstehen . Diese Nachwahlen sind

'
schon ein Sieg für

die Liberalen , da bisher diese Distrikte durch vier Konservative ver¬
treten wurden .

vermischte Nachrichten .
— Von einem zuverlässigen , nach längerem Aufenthalt in R o m

nach Deutschland zurückgekehrten Mann , welcher dort in der Lage war ,
neben andern Verhältnissen namentlich auch die Projekte für das
Konzil kennen zu lernen , werden der »Allg . Ztg .

" interessante Mit¬
theilungen gemacht , aus denen wir Nachstehendes heraushcben . Was
zunächst die Beziehung anlaugt , in welcher Pius IX. zu der „Civilta "
steht , so wird dieselbe vollständig ans Licht gestellt durch die — auch
von den Eingeweihten der Slaatskanzlei übereinstimmend versicherte— Thalsache , daß , ähnlich wie die Minister , die beiden Redakteure
dieser Zeitschrift zu regelmäßigen Audienzen beim heil . Vater zugelassen
sind , gewöhnlich jede Woche einmal , mindestens aber alle vierzehn
Tage . In diesen Audienzen werden dem Papst die für die nächsten
Nummern bestimmten Manuskripte vorgclcgt , welche er dann liest ,und , je nach dem Interesse , das er für die darin abgehandelten Ma¬
terien hegt , mit Bemerkungen versteht oder unverändert in die Staats -
kanzlei schickt . Die Ideen der „ Civilta " sind demnach dem Papst nicht
nur nicht fremd , sondern sie werden auf solche Weise mit seiner per¬
sönlichen Gutheißung publizirt . Obschon es nach allem diesem keinen
Zweifel erleiden kann , daß die „Civilla " auch in allen ihren Aeuße -
rungen über das bevorstehende Konzil nur das Organ des heil . Va¬
ters selbst ist , so läßt Antonelli dennoch nicht ab , den verschiedenen
Diplomaten die beruhigendsten Versicherungen in Betreff der auf dem¬
selben zu entscheidenden Frage » zu geben . Von Seile Roms , jo lauten
diese Versicherungen , wird die Initiative zu einer Dvgmatifirung des
Syllabus und der päpstlichen Unfehlbarkeit nicht ergriffen werden .
Eine Thalsache ist es jedoch, was in Nom Niemand mehr ernstlich in
Abrede stellt , daß bereits eine auf den Wunsch des Papstes selbst von
Pater Schräder abgesaßte Redaktion des Syllabus vorliegt , in welcher
dessen Verdammungsurtheile in eben so viele positive Thesen umge -
Ludert sind . Bei allen diesen Projekten sind der Erzbischof Man -
ning und Kardinal Reifach die leitenden Persönlichkeiten . Reisach ,der in Rom als ein Mann von hervorragender Gelehrsamkeit und
Weisheit gilt und bei jeder Gelegenheit die unbedingteste Hingebung
an den heilige » Vater zeigt , sieht die Verhältnisse Deutschlands
in einem ungünstigen Licht. Bei der Auswahl der Persönlichkeiten
für die Vorbereilungsarbeiten zum Konzil war keineswegs die Rück¬
sicht auf ihre wissenschaftliche Befähigung , sondern auf ihre ergebene
Gesinnung maßgebend . Unter diese» ausgesuchten Männern ist in
der dingenden Kardinalskongregation an erster Stelle Bilio zu nennen ,der sich schon jetzt bei jeder Gelegenheit in seiner Konversation bemüht ,mit allem Aufwand von Bercdlsamkcit die päpstliche Unfehlbarkeit zu
vertreten . Ebenso soll bei der Berufung in die politisch - kirchliche , in
die dogmatische und in die Kongregation für kirchliche Disziplin ver¬
fahren worden sein .

— Dieser Tage wurde m Paris att Rechtsgebührcn für das in
direkter Linie vererbte bewegliche und unbewegliche Vermögen im
Seine -Departement des verstorbenen Baron Rothschild die Summe
von 1,643,000 Fr . bezahlt .

Q Karlsruhe , 1 . Juni . ( Vrvhh . Verwaltungs -
Gerichtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen drei
Fälle zur Verhandlung . In dem ersten Fall handelte es sichum den Gabholzbezug in der Gemeinde Vöhrenbach . In
dieser Gemeinde ist es hergebracht , daß jeder Bürger , einschließlich der
Bürgerwittwen und der Leibgedingcr , 5 '

^ Klafter Gadholz bezieht .
Dieses Gabholz wurde jeweils in Scheitholz verabreicht , soweit nichtdas Erträgniß des GcmeindewaldcS als Nutzholz veräußert wurde , wo¬
für die Gabholzberechtigten der Werth von 5^ Klafter Scheitholz in
Geld erhielten . Erstmals für das Jahr 1868 beschränkte der Ge¬
meinderath die Große den Bürgerhvlzgaben auf 5 Klafter Scheitholz .Er rechtfertigt dies damit , daß nach der Taxation von 1866/67 der
jährliche Abgabesatz aus den Gemeiudewalduiigen wegen verminderter
Erlragsfähigkeit derselben von 1900 auf 1600 Masseklafter herabgesetztworden sei . In diesen 1600 Klaftern habe die Gemeinde für 1867,68
empfangen :

s . Nutz - und Sägholz . . 41 Proz . mit 656 Klaftern
Rinde .hieraus . . . . 4 '/ ? . „ 72 „b . Brennholz ( Scheitholz ) . 40 , , 640 „c . Reisig . 14 '/, . „ 232

zusammen 1600 Klafier .

Darunter seien also nur 1296 Klafter Scheitholz enthalten , von wel¬
chen r och 35 Klafter Kompetenzholz in Abzug zu bringen , ss baß nur
1261 Klafter zur Vertheilung übrig bleiben und bei 262 Berechtigten
auf das Loos nur 4 ' /s Klafter fallen .

Gegen diese Beschränkung der Bürgerholzgaben erhob tim Anzahl
von Gemeindebürgern Beschwerde , weil außer dem Ertrag der

'
unter

Beförsterung gestellten Gcmcindewaldungen mit 1600 Masseklafter noch
aus ungefähr 200 Morgen bestockter Almend mindestens 100 Klafter
gewonnen werden , während zur Deckung des GabholzbedürfnisseS nur
( 262 x 5V , — ) 1506V ? Klafter erforderlich seien. Der Vezirk - rath
Villingen wies die Beschwerdeführer mit ihrem Begehren um Verab¬
folgung von weiteren V« Klaftern Scheitholz oder des Werths derselben
ab , indem er von der Annahme ausging , daß nur die der Bcsörste -
runz unterliegenden Gemeindewaldungen nicht auch die bestockten
Atmende « , bei welchen eS lediglich von dem Belieben der Gemeinde
abhänge , von dem Waldbetrieb in eine andere Kultmart überzugchen ,bei dem Gabholzbezug in Betracht zu ziehen seien und aus dem Er¬
trage jener die verlangte Menge Scheitholz nicht verabfolgt werden
könne .

Der Großh . Verwaltungs -Gerichtshof war jedoch der Ansicht , daß
das Recht der Gemcindebürger dahin gehe , zur Deckung ihres Fette »
rmigsbedürfnisses 5' / » Klafter Brennholz aus den Gemcindewal -
dungen zu emsaugen , und daß ihnen dieses Quantum , wenn es nicht
ganz in Scheitern gegeben werden kann , in Prügeln und Wellen zu
verabreichen sei, so lange die Gemcindewaldungen , seien sie nun unter
Vesörstenmg gestellt oder nicht , dies ertragen . Hiernach wurde daS be-
zirksräthliche Erkrmttniß entsprechend abgeändert .

Im zweiten Fall wurde die Beschwerde der Franksurter
Lebensversicherungs - Gesellschaft gegen ihren Beizug
zur Gewerbesteuer wegen ihres Geschäftsbetriebs im Großherzoglhum
als unbegründet verworfen . Die Gesellschaft hielt sich für boschwert,weil sie keine Geschäfte im Lande , sondern nur in da « Land
mache , indem alle Verträge nicht von dem hier ausgestellten General¬
agenten , sondern von der Direktion in Frankfurt abgeschlossen zmd
dort die Policen ausgefertigt werden . Allein der Gerichtshof nahm
an , daß ungeachtet dieses Umstandes die Gesellschaft als ihr Geschäft
im Lande betreibend anzusehen sei , da nicht nur hier der eine Kon¬
trahent , der Versicherte , seine Einwilligung und Unterschnst zu dem
Vertragsabschluss « gebe und der Vertrag durch Zahlung der Prämien
einerseits und der Versicherungssummen anderwseitS hier zum Vollzugkomme , sondern auch die Gesellschaft zur Besorgung ihrer Geschäfte
mittelst ihres Generalagenten und ihrer Unteragenten eine ständige
Niederlassung im Lande habe , so daß nach Ansicht der bezügliche »
Bestimmungen des Gewerbesteuer - Gesetzes an ihrer Gewerbestmer -
Pslicht nicht zu zweifeln sei.

Im dritten Fall hatte die Hcimathgemeinde ihre in Anspruch
genommene Unterstützungspflicht aus dem Grunde bestritten , weil di«
Unterstützungsbedürftige nicht in der Gemeinde lebe und auch nicht in
dieselbe zurückkehren wolle . Allein der Gerichtshof sprach sich , in Ueber -
einstimmung mit dem BezirkSralh ( Heidelberg ) , dahin au «, daß dieserUmstand an sich die Gemeinde von ihrer Unterstützung - Pflicht nichtentbinde , sondern daß es aus die Verhältnisse de « einzelnen Falles an¬komme , ob die Gemeinde verlangen könne , daß der Bedürftig « ihre
Unterstützung in der Gemeinde beziehe. Wo , wie im vorliegende »
Falle , auswärts ohne größer « Belästigung der Heimathgemeinde ein«
wirksamere Beihilfe geleistet « erden könne , sei letztere gehalten , khre
Unterstützung auch auswärts zu gewähren ..

Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Bavaria "
, Kapitän Franzen ,von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Akliengcsellschafl ,ging , erpedirt von Hrn . Aug . Bolten , William Miller ' « Nachf ., am12 . Juni von Hamburg nach Neu - T) ork ab .

Außer der Brief - und Paketpost hatte dasselbe 26 Passagiere in
der Kajüte und 367 Passagiere im Zwischendeck, sowie 300 TonS
Ladung .

Hamburg , 11 . Juni . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
„ Borussia "

, Kapitän Hebich , welches am 28 . Mai von Neu - Uork
abgcgangen , ist nach eiuer schnellen Reise bereit « am 10 . Juni um12 Uhr Nachts wohlbehalten in Cherbourg angekomme » , und hatnach Landung der für Frankreich bestimmten Passagiere am 1t . J « nt3 Uhr Morgens die Reise nach Hamburg fortgesetzt .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herrn . Kroenlein .Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffeutliche Aufforderungen .
A .243 . Nr . 4768 . Bühl . Josef Oser , Va¬

lentin Oser , Friedrich Oser , JosesErnsk und Ju -
liana Ernst von Lauf , vertreten durch Karl Friedrich
Ernst von da , sind gesonnen , ein ihnen auf Ableben
ihrer Mutier Mechthilde , gcb . Ernst , zugefallencS
Grundstück in der Gemarkung Otterswcier , Güler -
nummcr 3233 , E/w Ruthen Weinberg , Gewann
Nicderhöhnerbcrg , neben Karl Anton Schmitt und
Tobias Zimmer , zu veräußern .

Wegen mangelnder ErwerbSurkunde verweigert der
Gemcinderaly Ottersweier den Eintrag in das Grund¬
buch.

Aus Antrag werden nun alle Diejenigen , welche in
b«n Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
such sonst nichl bekannte dingliche Rechte , oder lehen -
rechiliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder
iu haben glauben , ausgesordert , solche

binnen 4Wochen
anzumelden , ansonst dieselben dem neuen Erwerber
gegenüber verloren gehen .

Bühl , den 8 . Juni 1369 .
Großb . bad . Amtsgericht .

Eichrodt
A .245 . Nr . 6644 . Rastatt . I . S . Andreas

Zoram von ElcheSheim gegen unbekannteBelheiligte ,

Aufforderung zur Klage betr .
Beschluß .

Nach Ansicht des 8 689 P .O . wird
erkannt :

Die lehenrcchtlichen oder stdcikommissarifche » An¬
sprüche oder dinglichen Rechte dritter Personen an
dem Grundstück des Klägers auf Gemarkung Elches¬
heim . 49 .9 Ruthen Acker und Wiese im Bachstück , ne¬
ben Johann Heck und Wendelin Allenbach Wiltwe ,
Plan - Nr . 8 , Kat . -Nr . 771 , seien gegenüber dem neuen
Erwerber , Xaver Kirch er von Illingen , erloschen-

Rastatt , den 7 .. Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

rät . Hertel .

Gauteu.
A .236 . Nr . 6511 . Stockach . Gegen Thomas

Läufle , Bürger und Weber von Bolkertshausens
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstcllungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Montag den 5 . Ju -li d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was iuimer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammasse ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzlen Tag -
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vor. der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrist-

! lich oder mündlich , allzumelden , und zugleich ihre! etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bczeich-
! neu , sowie ihre Veweisurkunden vorzm - zen oder denBeweis durch andere Beweismittel anzulreten .In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und !ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder !

Nachlaßvergleich versucht werden , und cö werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pfiegcrs und Glaubigerausschuffcs die Nichterscheinen¬den ahs der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habenlängstens dis zu jener Tagsahrt einen d « hier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bettelten , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬weise denjenigen im Auslände wohnende » Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , .durch die Post zuge -
sendet würden .

Stockach, den 9. Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
A .273 . A .G .Nr . 13,548 . Pforzheim . Gegen

Schneider Johann Beck dahier haben wir Gant er¬kannt und Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vor¬

zugsverfahren aus
Donnerstag den 1 . Juli d . I . .Vorm . S Uhr .

angcordnct Alle Diejenigen , welche aus was immerfür einen , Grund Ansprüche an die Masse machen wollenwerden ausgesordert , joühe in der Taajahn bei Ver¬meidung des Ausschlusses , persönlich oder
'
durch ae-horig Bevollmächtigt « , schriftlich oder mündlich ->,un -melden , ihre etwaigen Vorzugs - und UnterpsandSrccht ,genau zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkundenvvrzulegen , oder tt '.e Beweis mit andern Beweismittelnanzulreten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfle -ger und ein Glaubigerausschuß ernannt und ein Borg -und Nachlatzvergleich versucht werden . In Bezug au !Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nichterscheinende als der Mehrheit der Erschienenen beiire -tend angesehen . Den Ausländern wird ausgcgcbtnbis dahin einm dahier wohnenden Gcwalchober sinden Empfang aller EinbLndigimgen , welche der Parle !selbst geschehen sollen, zu bestellen, widrigen « alle werteren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an deiGcrichlstasel angeschlagen , bezw. den bekannten Glau

bigrrn durch die Post zugcscndet würden .
Pforzheim , den 10 . Juni 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B o e ck h.

A.239 . Nr . 4884 . Ladenburg . Uch«w daiVermögen de« Johann Adam Greulich von Rhein ,



Hausen , z. Zt . in Labenburg , haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Bor -

zugSversahren auf
Dienstag den 6. Juli b. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung de« Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Naßlatz¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte , und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrzahl der Erscheinenden
beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parte » selbst
geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendct
würden .

Ladenburg , den 4 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i.
A .71 . Nr . 4053 . Philippsburg . Gegenden

flüchtigen Kaufmann Georg Kaupp von Philipps¬
burg haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

F r e i t a g d e n 2 . I u l i d . I . ,
früh 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , ausgefordert , solchem der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schristlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegcn oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzuketen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Maffepflegers
undGläubigerausschusses die Nichlerscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werdm .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei -cröffnet wären , nur an dem L -itznngsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Philippsburg , den 1 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H i m m e l s p a ch.
Strecksuß .

A.246 . Nr . 13,346 . Freiburg . Alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche in der Gant gegen Josef Hirsch
Maier von Freiburg ihre Ansprüche vor oder in der

heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben , werden
hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Freiburg , den 10 . Juni 1869 . Großh . bad . Amts¬

gericht . Dietz .
A.23S . Nr . 2259 . Haslach . In der Gant ge¬

gen Bäcker August Blank von Haslach werden alle

diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen vor
oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldel haben ,
hiemit von der vorhandenen Masse mit solchen ausge¬
schlossen. V . R W .

Haölack , den 8 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hepp .
A -250 . Nr . 4467 . TauberbrschofSherm . In

Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gantmasse des

Kaufmanns und Rathschreibers Karl Eugen Roem

zu Werbach , Forderung und Vorzug betreffend , wird
erkannt ,

daß da« Vermögen der Rathschreibcr Karl Eugen
Roem ' S Ehefrau zu Werbach , Johanna , geborne
Groß , von dem ihres Ehemannes «bzusondcrn sei.

Tauberbischossheim , den 7 . Juni 1869 .
Großh bad . Amtsgericht .

B Ulster .
Vermögeusabsonvermtg .

A .259 . Nr . 2946 . Heidelberg . In Sachen
der Ehefrau des Johann Georg Knecht in Wimmcrs -

bach , Katharina , geb. Herb old . Klägerin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten . Vermögensabsondcrnng
betr . , wurde Klägerin durch llrthcik vom Heutigen für

berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem des Beklag¬
ten abzusondern . .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger ge¬
krackt .

Heidelberg , den 1 . Juni 1869 .
Großb . bad . Kreisgericht . Civilkammcr .

vr . Puchelt .
Bech told .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahudnnge « .

A.264 . Nr . 1578 . Mannheim . I . U S .

gegen Johann Georg Richter von Plankstadt wegen
Ungehorsams bezüglich seiner Wehrpflicht wird Tag -

fahrt zur Hauptvcrhandlnng vor der hiesigen Straf¬
kammer aus

Donnerstag den 1 . Juli 1869 ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt , wozu der im Auslande abwesende Ange¬
klagte mit dem Bedrohen vorgeladcn wird , daß im

Falle seines Ausbleibens da « Uriheil nach dem Mgeb -

niß der Untersuchung werde gefällt werden .
Mannheim , den 11 . Juni 1869 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgerrcht , Strafkammer .

Der Vorfitzende :
B e n ck i s e r .

Mößner .
A .267 . Nr . 15,701 . Karlsruhe . Unser Fahn -

mgSausschreiben vom 22 . v . Mts . , Nr . 13,929

iarlsr . Ztg . Nr . 121 . ) , und 29 . v MtS . Nr . 14 .450

karlsr . Ztg . Nr . 126 ) , nehmen wir hiermit zurück ,

da Wilhelm Götz von SteinSfurth inzwischen eingelie¬
fert wurde .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r .
A.270 . Nr . 6012 . Walldürn .

I . U . S .
gegen Raimund Seuferr und Josef
Ambros H i l b e r t von Höpfingen ,

wegen Erwerbssrcvels .
Da « diesseitige Ausschreiben vom 25 . April d . I . ,

Nr . 4324 , wird hiermit zurückgenommen .
Walldürn , den 11 . Juni 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht . .
L e d e r l e .

Verweisuugsdeschlnffe.
A .232 . Nr . 6405 . Konstanz . I . A . S . gegen

Martin Hauser von Endermeltingen wegen Dieb¬
stahls , Betrugs und Unterschlagung , und gegen Anton
Roth von Bela wegen Begünstigung , wurde durch
Verweisungsbeschluß heute ausgesprochen : Der Ange¬
klagte Marlin Hauser von Endermeltingen sei auf
Grund der 88 376 . 377 -, 385 ° u . " , 386 , 400 , 402 ,
403 '

, 450 , 478 , 480 , 481 , 170 , 171 , 180 , 181 , 183 ' ,
184 Slr .G .B . , wegen in fortgesetzter Thal und theil -
weise unter dem Erschwerungsgrund der Ziffern 9 und
11 des § 385 Et .G .B . verübten Rückfalls in den ge¬
meinen Diebstahl , ferner wegen Betrugs und Unter¬
schlagung , welche sich als Rückfall in ein gleichartiges
Verbrechen dsrstellen , in Anklagestand zu veisetzen und
zur Aburlheilung gemäß 8 26 I . G V .G . und 8 295
Str . P .O . an die Strafkammer des Groß !). Kreis - und
Hofgerichls Konstanz , Abtheilung Waldshut , zu »' er¬
weisen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬
kannt gemacht .

Konstanz , den 5 . Juni 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgerichi .
Raths - und Anklagekauimer .

Prestinari .
A . Roller .

A .238 . Nr . 6407 . Konstan z. I . A . S . gegen
Joses Allgaier von Fischbach wegen Unterschlagung
wurde durch Verweisungsbeschluß heule ausgesprochen :
Der Angeklagte Josef Allgaier , lediger Dienst -
knecht von Fijchbach , 20 Jahre alt , sei unter der An¬
schuldigung , daß er die Summe von 75 fl . , welche er
am 1 . April d. I . von Merger Valentin Bär in Vil -
lingcn für eine von Josef Flaig in Mönchweiler ge¬
kaufte Kuh , als Bevollmächtigter des Joses Flaig ,
zur Ablieferung an diese» ethaltcn hatte , in der Ab¬
sicht sich zugecignel habe , die genannte Summe dem
zur Rückforderung Berechtigten ohne Ersatz zu entzie¬
hen , auf Grund der 88 400 , 401 , 403 -

, 405 , 406
Slr .G .B . wegen der zum Nacktheit des Uhrenmachers
Josef Flaig in Mönchweiler verübten Unterschla¬
gung von 75 fl . in Anklagestand zu versetzen und ge¬
mäß 8 26 l G .V .G . und 8 295 St .P .O . zur Abur -
theilung an die Strafkammer des Großh . Kreis - und
Hofgerichts Konstanz — Ablheilung Villingen — zu
verweisen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬
kannt gemacht .

Konstanz , den 5 . Juni 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagekammer .

Prcstinari .
A. Roller .

A .231 . Nr . 6410 . Konstanz . I . A . S . gegen
Eisenbahnarbeiter Michael Borberger von Mer¬
chingen wegen Verführung eines noch nicht mannbaren
Kindes unter 14 Jahren wird durch Verweisungsbe¬
schluß von heute ausgesprochen :

Der Angeklagte Michael Borberger von Merchin¬
gen wird ans Grund der 88 360 , 361 , 374 St .G .B .
wegen Verführung eines Kindes in Anklagestand ver¬
setzt und gemäß 8 26 I . G .V .G . und 8 295 St .P .O .
zur Aburtheilung an die Strafkammer des Großh .
Kreis - und Hofgerichls Konstanz , Ablheilung Villin¬

gen , verwiesen .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬

kannt gemacht .
Konstanz , den 5. Juni 1869 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagekammer .

P r e st i n a r i.
A. Roller .

Berwaltungssachen .
Polizeisochcit.

568 . Nr . 4007 . Eber dach . Der geisteskranke
Georg Noe von Balsbach ist von Hause entwichen .

Wir bitten , auf denselben zu fahnden und ihn im
Belretungsfalle anher ablicfcrn zu lassen .

Derselbe ist 44 Jahre alt , untersetzter kräftiger Sta¬
tur , hat ein volles Gesicht , schwarze Haare , spricht
äußerst wenig , leise und undeutlich , und ist bekleidet
mit grauer Tuchhose , grauem Wamms , einer Schild¬
kappe und Schuhen .

Eberbach , den 12 . Juni 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . K r u t h e i m.
565 . Nr . 5377 . Radolfzell . Ad,ls Fischer

in Singen wird ' hiermit als Agent der Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaft des Deutschen PHLnir für diesseiti¬
gen Bezirk bestätigt .

Radolfzell , den 12 . Juni 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
566 . Nr . 4355 . Wolfach . Kaufmann Josef

Krausbeck von Wolfach wurde als Agent der Va¬
terländischen Feuerversicherungs - Gesellschaft in Elber¬
feld ausgestellt und bestätigt .

Wolfach , den 10 . Juni 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

schupp .
539 . Nr . 4337 . Pfullendorf . Der 19 Jahre

alte Bierbrauer Theodor Schwellinger von Linz
erhielt heute Auswanderungserlaubniß , nachdem sich
dessen Vater Jakob Schwellinger , Müller von da ,
als Bürge und Selbstschuldner zur Zahlung etwaiger
Schulden desselben haftbar erklärt hat .

Pfullendorf , den 3 . Juni 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W i n t h e r .
Keller .

567 . Nr . 5956/58 . Lahr . Die ledigen Ludwig
Schäfer und Karl Ebert von Sulz beabsichtigen ,
nach Amerika auszuwandern . Etwaige Gläubiger
derselben werden aufgesordert ,

binnen8Tagen
ihre Ansprüche außergerichtlich oder vor Gericht zu
wahren , da nach Ablauf dieser Frist die Reisepässe

ausgefolgt werden .
Lahr , den 12 . Juni 1869 .

Großh . bad . Bezirksamt .
P L ß l e r .

Vermischte Bekanntmachungen .
E - 536 . Zelli . W .

Liegenschafts - Verfteige -
rung .

Mit obervormundschaftlicher Ermächtigung werden
am

Montag den 12 . Juli 1869 ,
Vormittags 9 Uhr ,

rm Rathhause dahier die nachbenanntcn , hier
gelegenen Liegenschaften des minderjährigen Josef Ar¬
nold Thoma von hier einer öffentlichen Versteigerung
ansgesetzt , und der Zuschlag ertheilt , wenn wenigstens
der Anschlag erreicht wird .

1 ) Ein zweistöckiges steinernes Wohnhaus , nebst
angebautcm Schopf und Holzrcmise an der

Hauptstraße , neben Dominik Sütterle und der

Teichgaffe ;
2 ) eine Scheuer bei diesem Hause mit Gerberer -

werkstätte , Gerbereieinrichtung , sechs Gcrbergru -
ben mit dabeistehenoer Lohmühle , Hofraum ,
beiderseits sich selbst ;

8) ein Waschhaus am Teichkanal , neben sich selbst ;
4 ) 6 Ruthen Karten bftin Haus , neben der Tcich -

gasse und sich selbst.
Alles im Ganze » veranschlagt zu . . 10,000 fl.

Zehn tausend Gulden .
Dieses Anwesen würde sich zu jeder gewerblichen

Einrichtung bestens eignen .
Die SteigerungSbedingungen können jeden Samstag

auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten Notars

eingcschen werden .
Zell i. W ., den 9 . Juni 1869 .

Steph . Ru dm ann , Notar .
538 . Oppenau .

^Liegenschaft - Versteige¬
rung .

In Folge richterlicher Verfügung werden den Fin -

kenwirlh Theodor Erbrich Eheleuten in Ibach am
Mittwoch den 14 . Juli l . I, ,

Nachmittags 2 Uhr , im Rathhause daselbst folgende
Liegenschaften öffentlich versteigert , und als Eigcnihum
endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstens der Schä¬
tzungspreis erreicht wird .

Eine zweistöckige Behausung mit der Schildgerech -

tigkeil zum Finken und dem darauf ruhenden P - ival -

waldrecht eines Halbbauern , sodann Scheuer , Stallung ,
Schopf , Metzig und Backhaus , eine neuerbaute Säg¬
mühte beim Haus , nebst

64 Rth . Garten , 153 Rth . Hvfraithe und 7 Mrg .
197 Rth . 9 Fuß Acker und Wiesen in der Gemeinde

Ibach , «n der Landstraße gelegen .
Bildet ein zusammenhängendes Ganzes und ist ge¬

schätzt zu . 24,000 fl.
Oppenau , de » 8 . Juni 1869 .

Der Vollstrcckungsbeamte :
Ed . Eck , Großh . Notar .

369 . Dur lach .

Hausversteigerung .
Das an der Lcopoltffiraße Nr . 8 in

Durlach gelegene zweistöckigeWohnhaus mit besonderer
Waschküche und Hrlzremise , auf welches . . 6500 fl.
geboten sind , wird am

Montag den 21 . Iuni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer nochmaligen öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt .

Das in sehr gutem baulichen Zustande befindliche
Gebäude , welches 11 Zimmer und 1 Küche enthalt ,
und neben Gustav Schweizer und Kart Grimm Erbe » ,
am Schlvßplatze hier , gelegen ist, eignet sich durch seine
vortheilhafie Einrichtung und schöne Lage namentlich
zu einer HerrschaflSwohnpng .

Durlach , den 1 . Juni 1869 .
Der Großh . Notar

H . Buch .
372 . Dur lach .

Hausverfteigeruug .
' Auf Antrag der Bethciligten wird am

Montag den 21 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

das zur VerlasscnschastSmasfe des gewesenen Eisen -

Händlers Johann Georg Schmidt hier gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit besonderem Hintergebäude ,
Waschküche und Hofraum , neben Gemcinderath Frie¬
drich Bari «- und dem Stadtgraben , worauf 13,000 fl.
geboten sind , im hiesigen Rathhause einer nochmaligen
Versteigerung ausgesetzt , wozu Kauflustige eingeladen
weroen .

Durlach , den 1 . Juni 1869 .
Der Großh . Notar

H . B u ch.
562 . Mannheim .

Hausversleigernng und
Gläubigeraufforderung .

In Folge richterlicher Verfügung wird das dem Land -
wirlh Johann Christian Dubs von hier gehörige , da¬
hier im Stadtquadrat stit . 8 . 4 Nr . 9 , in der Anker¬
straße Nr . 16 gelegene Wohngebäude aus dem Rath¬
hause dahier « m

Dienstag den 13 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert werden , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätznngspreis von
3600 fl . oder mehr erreicht wird .

Zugleich werde » hievon die UnterpsandsglLubiger
Aron Bitz , Hofkammerrath Friedrich Dyckerhoss
und Maria Dubs , deren Aufenthalt , bezw. Erben un¬
bekannt sind , mit der Aufforderung benachrichtigt ,
ihre Forderungen längstens bis zur obigen Tagfahrt
anzumelden . Hiebei werden dieselben auf die Bestim¬
mungen des 8 951 der Prozeßordnung aufmerksam ge¬
macht , wornach die auf den Grund der Verweisung ge¬
schehende Zahlung des Steigerungspreiseö die Wirkung
hat , daß das versteigerte Gut von der Unterpfandslast
befreit werbe . Alle weiteren Verfügungen in dieser
Sache werden durch Anschlag an der Gcrichtstafel da¬
hier für diese drei Gläubiger bekannt gemacht werden .

Mannheim , den 12 . Juni 1869 .
Notar Issel .

597 . Nr . 1226 . Triberg .

Schwarzwald -Bahnbau .
Wir vergeben im Wege schriftlichen Angebotes :

1) Erd- und Felseuspreogarbkileu:
») DenWeiterausbrnch des untern Vor -

13,476 fl .

einschniltes für den Eisenbergyhnnel
im Niedergieß , Gemarkung Nreder -
waffer , sowie die Ausführung der
damit verbundenen Bach - und Weg¬
verlegungen , veranschlagt zu . .

2) Suuftbaute« :
d) Die Ausführung des Steinbaues zu

einem gewölbten Viadukt über obi¬

gen Einschnitt , einer Weg - und Ei¬
sendahnbrücke über den HoldeHjtch ,
sowie eines Wcgdohlens dasqPih im
Voranschläge zu . 6929 fl.

c) Die Herstellung von Trockenw' auern
und Pflasterungen , veransch lagt zu 891 fl.

Summa 21,296 fl .

längstens bis
Samstag deu 19. Juni, Morgens 19 Uhr̂

aus dem Geschäftszimmer der unterfertigten stelle ,
portofrei , versiegelt , und mit entsprechender Aufschrift
versehen , einreichcn , woselbst auch bis dahin , sowie auf
dem Sektionsbureau Oberaicß , Plane , Bcdinanißheste
und Kostenanschlag zur Einsicht aufliegen .

Triberg , den 12 . Juni 1869 .
Großh . Eiscnbahnbau - Jnspektion .

Grabe rr dörre r .
513 . Nr . 848 . M - ß k i r ch.

Sa - ischer Eisenbahnbau .
Vergebung von Hochbau -

Arbeiten .
Für die Hochbauten der Eisenbahnlinie Stockach -

Meßkirch sollen nachgenannte Lieferungen im Sou¬
missionswege in Akkord gegeben werden :

1 ) Fohrenc Vorftnster , im Betrage von 413 fl. 20 kr.
2) Irdene Oefen , 20 Stück , im . „ 825 fl. — kr.
3) Eiserne Deren , 44 Stück , im Gesammlgewichte

von 7518 Pfund .
Kostenübcrschläge und Bedingungen , sowie Muster

der irdenen Oefen können von beule an auf unscrm
Geschäftszimmer eingesehen werden .

Die Angebote für Vorfenster und irdene Oefen sind
nach Prozenten des Voranschlags und für die eisernen
Oefen nach Einzelpreisen ( per Pfunds zu berechnen ,
und sind dieselben schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift „ Soumissionsangebot sür . . .

" längstens
bis

Donnerstag den 24 . d , Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anher portofrei cinzureiche » , zu welcher Zeit die öffent¬
liche SoumisstonSvcrhandlung statlfindet .

Meßtirch , den 9 . Juni 1869 .
Großh . Eisenbahn -Hochbau - Sektion .

Herr .
570 . Bonndorf . ( Holzversteigerung . )

Aus de » DomLncnwalddistrikien Ebcrterberg , Reibe¬
halde , Walkehalde , Karrengaßhalde , Höllschäcken und
Hummelloch werden am

Montag den 21 . d , Mts ,
früh 9 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonne in Bonndorf ver¬
steigert werden :

22 -7» Klafter buchenes , 85 ' / , Klafter lannenes und
52V , Klafter anbrüchiges tannenc « Scheitholz , 39 ' / ,
Klafter buchenes und 174 Klafter lannenes Prügel¬
holz und 16 ' / , Klafter tanncnes Stockhrlz .

Waldhüter Rogg von Wellendingen wird das Holz
auf Verlangen vorzcigen .

Bonndorf , den 11 . Juni 1869 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Ganter .
569 . Nr . 798 . Frciburg . ( Eichenrinden -

Versteigcrnng .) Die in der Scheuer des Rcb -
stockirirths Dörr in Heuweiler aus Domänenwaldun¬
gen daselbst gelagerten

2630 Gebund Eichen -Spiegelrinde ,
230 „ „ - Miltelrindc ,
150 , , Alle Rinde

werden wir am
Donnerstag den 24 . Juni k. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Ga st Hause zum Rebstock in Heuweiler ,
das ' / , Stunde von der Eisenbahn - Stalion Denzlin¬
gen entfernt liegt , einer öffentlichen Versteigerung
loosweise aussetzen ; wozu die Liebhaber hiermit ein¬
geladen werden .

Die Rinden sind bis auf einen kleinen Rest ganz
trocken und gut ringebracht ; die Gebunde sind 4 Fuß
lang und haben 4 Fuß Umsang . — Bei Bürgschafts -
stellung vor der Abfuhr wird Borgfrist bis Martini
d. I . gestattet .

Wegen Einsicht der Rinden wolle sich an Domämn -
waldhnier Albr echt in Wiidthal gewendet werden ,

Freiburg , den 12 . Juni »869 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

584 . Nr . 194 . Sulzburg . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus den DonrLnenwaldungen des hiesi¬
gen Forstbezirks werden mit Borgsnst bis 1 . Novem¬
ber d . I . öffenilich versteigert , und zwar

Dienstag den 22 . Juni d. I .,
Distrikr II . Adth . 1 u . 2 Bubenberg :

313 tannene , 118 eichene Stämme ; 225 tannene
Gerüslstangen , 710 tannene Hopfenstangen , 780 tan -
ncne , 100 eichene Redstccken , 225 tannene und 25
eichene Bohnenstecke» ; 56 ' / , Klflr . tannenes , 4 ' / ,
Klftr . eichenes , 13 ' / , Klflr . gemischtes Ccheiiholz ;
2 ' / , Klflr . tanncnes , 154 ' / , Klstr . gemischtes Prügel¬
holz ; 26 ' /, Klftr . eichene« neunfüßige « „ Rcbstecken -
hvlz -

, 2003 tannene Plügel - und 22950 gemischte
Reiswellen , sowie unaufbereitelesSiockholz undReistq .

Mittwoch den 23 . Juni d. I . ,
Distr . I. Adth . 1 , 5 , 6 , 7, 8 Großklostcrwald :

43 tannene , 7 buchene , 10 eichene Stämine , 17 tan¬
nene Gerüslstangen , 420 tannene Hopfenstangen , 250
tanneneRebstecken und 550 tannene Bohnenstecke » ; 17
Klflr . tannenes , 22 ' / , Klftr . gemischles Scheitholz ;
71 '/ , Klftr . gemischtes Prügelholz , 4 ' / , Klftr . eiche¬
nes neunfüßige « Rebsteckenholz ; 500 tannene Prügel -
und 7725 gemischte Reiswellen .

Distr . IV. Klcinklosterwald :
6tannene , 1 eichene« Stämmchen ; 250tannene Reb¬

stecken , 212 Klftr . tannenes Scheitholz und 7s , Klftr .
gemischtes Prügclholz .

Der Anfang d -r Versteigerung findet präzis Vor¬
mittags 9 Uhr , und zwar am ersten Tage im
Distrikt Bubenberg auf dem s . g . Philosophenweg in
Ablh . U . 1 , am zweiten Tage im Distrikt I. am

'
s. g.

Kossack statt .
Sulzburg , den 9 . Juni 1869 .

Großh . bad . Bezirkssorstei .
Laulemann .

vruck und Verla , der S . vraun 'schrn Hosbuchdruckertt.


	[Seite]
	[Seite]

